
Verbesserung der Arbeitsbedingungen, die 
rationelle und schöne Gestaltung des Arbeits­
platzes, die weitere Ausgestaltung der Arbeits­
und Sozialeinrichtungen. All das sind wichtige 
Voraussetzungen für höhere Leistungen. 
Unsere Arbeiterjugend, die Jugend in den Dör­
fern und Kooperationen, die Angehörigen der 
jungen Intelligenz sollten bei der Verwirk­
lichung dieser Seite unserer Kulturpolitik bei­
spielhaft vorangehen. Aufgaben zur Verbesse­
rung der Arbeitskultur sollten ihren Platz in 
den Kultur- und Bildungsplänen der Jugend­
brigaden finden und in die Vorbereitung der 
X. Weltfestspiele einbezogen werden.
Bereits heute wird sichtbar, daß die Festival- 
Vorbereitung dazu beiträgt, auch der Gestal-, 
tung der Freizeit der Jugend neue Impulse zu 
verleihen. Seit dem VIII. Parteitag der SED 
und dem IX. Parlament der FDJ hat sich der 
Einfluß der Partei, des Jugendverbandes und 
vieler anderer gesellschaftlicher Kräfte auf die 
Entwicklung des geistig-kulturellen Lebens der 
Jugend weiter erhöht.
Von der 6. Tagung des ZK und den vorhan­
denen .guten und bewährten Erfahrungen aus­
gehend, sollte vor allem das kulturelle Leben 
der Arbeiterjugend mit Hilfe der Kultur- und 
Bildungspläne der Jugend kollektive und öko­
nomisch-kultureller Leistungsvergleiche umfas­
sender gestaltet werden. In Vorbereitung und 
Durchführung der Betriebsfestspiele ist es not­
wendig, weitaus mehr junge Arbeiter und Ar­
beiterinnen einzubeziehen. Mehr als bisher 
sollten die Betriebe und kulturellen Einrich­
tungen Jugendklubs bilden.
Notwendig ist, daß die Parteiorganisationen 
und die staatlichen Organe die Leitungen des 
Jugend verbandes bei ihren Bemühungen unter­
stützen und darauf Einfluß nehmen, daß neue 
Lieder entstehen und die Zahl der Singegrup­
pen und Singeklubs weiter erhöht wird. In 
der kommenden Zeit werden in allen Kreisen 
und Bezirken auf den verschiedensten Gebie­
ten Leistungsvergleiche der jungen Talente 
stattfinden. Sie sollen dazu beitragen, eine 
echte Festivalatmosphäre zu schaffen. Schließ­
lich braucht die Jugend mehr und niveauvollere 
Tanzveranstaltungen, Diskotheken und andere 
Formen der Unterhaltung, die Geselligkeit und 
Gemeinschaftsleben fördern und bei denen sich 
die verschiedenen Talente entfalten können.
Es ist richtig, wenn die Leitungen der Partei 
dem sozialistischen Jugendverband dabei hel­
fen, seinen Einfluß auf das kulturelle Leben 
der Jugend zu erhöhen. Diese Hilfe sollte sich 
auch darauf erstrecken, daß alle gesellschaft­
lichen Organisationen und staatlichen Organe 
ihre kulturellen Aufgaben, die sie sich für die

X. Weltfestspiele gestellt haben, zu koordinie­
ren und gemeinsame Programme zur Freizeit­
gestaltung der Jugend erarbeiten. Dabei ist 
eine regelmäßige Information über wichtige 
Probleme der Kulturpolitik und über die besten 
praktischen Erfahrungen unerläßlich.

Verantwortung und Aktivität der FDJ
Die Vorbereitung des Treffens der Weltjugend 
ist, ein gesamtgesellschaftliches Anliegen. Aber 
der sozialistische Jugendverband trägt eine be­
sondere Verantwortung dafür, daß alle seine 
Mitglieder für die Lösung der vielfältigen Auf­
gaben, die in den kommenden Monaten vor dem 
Verband stehen, zu mobilisieren sind. An die 
Leitungen der FDJ, an die im Jugend verband 
wirkenden jungen Genossen und nicht zuletzt 
an jedes Mitglied der FDJ werden erhöhte An­
forderungen gestellt. Darum brauchen sie die 
reichen Erfahrungen der Parteiorganisationen, 
benötigen sie in besonderem Maße die Unter­
stützung aller Genossen.
Ein besonderes Gewicht erhalten die im Herbst 
1972 stattfindenden Wahlen im sozialistischen 
Jugend verband und die unmittelbar danach 
vorgesehene^ persönlichen Gespräche mit allen
1,8 Millionen Mitgliedern der FDJ. Diese Ge­
spräche, in deren Ergebnis jedem FDJler sein 
persönlicher Festivalauftrag übergeben werden 
soll, haben vor allem das Ziel, die Grundorga­
nisationen der FDJ weiter zu stärken und sie 
für die Vorbereitung der X. Weltfestspiele noch 
besser zu rüsten. Zweifellos sind diese kame­
radschaftlichen Gespräche ein wichtiger Hebel, 
die Aktivität aller FDJ-Mitglieder zu fördern. 
Bei der Wahrung der vollen Verantwortung der 
FDJ-Leitungen für diese Aussprachen sollten 
die Parteileitungen nicht darauf verzichten, 
kameradschaftliche Hilfe zu geben, ln den 
letzten Wochen haben zum Beispiel in den Be­
zirken Karl-Marx-Stadt, Cottbus und Potsdam 
Mitgliederversammlungen der Partei zur klas­
senmäßigen Erziehung der Arbeiterjugend 
stattgefunden, die in enger Verbindung mit den 
Aufgaben zur Vorbereitung der X. Weltfest­
spiele diskutiert wurden.
Leitfaden für die künftige Arbeit der Partei­
organisationen zur Durchführung der Jugend- 
Politik der Partei bleibt die vom VIII. Partei­
tag der SED beschlossene Aufgabe, daß es für 
alle Mitglieder und Kandidaten unserer Partei 
Klassenpflicht ist, sich besonders für die sozia­
listische Erziehung unserer Jugend verantwort­
lich zu fühlen. Dieser verpflichtende Auftrag 
gilt für alle Genossen mehr denn je in Vorbe­
reitung der X. Weltfestspiele der Jugend und 
Studenten.
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